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Landkreis Ebersberg 14. Wahlperiode 2014-2020/JHA/9. Jugendhilfeausschuss 

 

 

Protokoll  

 09. Sitzung des Jugendhilfeausschusses mit öffentlichemTeil  

am Donnerstag, 06.04.2017 im Hermann-Beham-Saal im Landratsamt in Ebersberg 

Beginn: 16:00 Uhr  Ende: 18:17 Uhr 

Vorsitzende: Robert Niedergesäß Martin Esterl 
Schriftführerin: Gabriele Huber 

 

Anwesend sind: 

CSU-FDP-Fraktion 

Matjanovski, Marina  
Pfluger, Renate  
Vodermair, Manfred Vertreter von Frau Franziska Hilger 

SPD-Fraktion 

Esterl, Martin Vorsitzender von TOP 1 ö - TOP 5 ö (bis 16:28 Uhr) 

GRÜNE-Fraktion 

Peters, Uwe Dipl-Pol.  

Freie Wähler-Fraktion 

Seidelmann, Wilfried Dr.  

Beschließende Mitglieder: 

Bittner, Ulrike  
Eckl, Christophora Schwester  
Krumpholz, Manfred Vertreter von Michael Nerreter 
Ostmann, Jan Vertreter von Frau Angela Freise;  

anwesend ab 16:14 Uhr 
Sanne, Matthias  
Weinzierl, Ernst  

Beratende Mitglieder: 

Aigner, Birgit abwesend ab 18:10 Uhr 
Braun, Eva-Maria  
Brückner, Regina  
Polte, Hendrik  
Salberg, Christian  
Sauter, Angela  
Schmidt-Behounek, Thomas  
Ehrl, Blandine Vertreterin von Herrn Daniel Hitzke 
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Abwesend sind: 

CSU-FDP-Fraktion 

Hilger, Franziska vertreten durch Herrn Manfred Vodermair 

Beschließende Mitglieder: 

Freise, Angela vertreten durch Herrn Jan Ostmann 
Nerreter, Michael vertreten durch Herrn Manfred Krumpholz 
Rohrbach, Winfrid entschuldigt 
Weigl, Mathias entschuldigt 

Beratende Mitglieder: 

Hitzke, Daniel vertreten durch Frau Blandine Ehrl 
Kaltbeitzer, Dieter entschuldigt 
Riedl, Josef Dekan entschuldigt 
 

 
 
 
 
_______________________________ 
Robert Niedergesäß 

 
 
 
 
________________________ 
Gabriele Huber 

Vorsitzender Schriftführerin 
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Öffentlicher Teil 
 
 
 

TOP 1 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Einwände zur Niederschrift der  
vorausgehenden Sitzung 

  

KR Martin Esterl begrüßt die Anwesenden und entschuldigt den Landrat, der sich ein wenig 
verspäten wird. Als Vorsitzender stellt er die Beschlussfähigkeit des Gremiums fest und er-
kundigt sich nach Einwänden zur Niederschrift der vorausgegangenen Sitzung. Es wird kein 
Einwand erhoben, daher gilt die Niederschrift als einstimmig genehmigt. 

 
 
 

TOP 2 Bürgerinnen und Bürger fragen 
  

keine 
 
 
 

TOP 3 Besetzung des Jugendhilfeausschusses;  
Änderung bezüglich des Vertreters der Katholischen Kirche 

 

 2017/2873 

 

 

An der Beratung nimmt teil: Christian Salberg, Abteilungsleiter Jugend, Familie und Demografie 

Herr Salberg erläutert den Inhalt der Sitzungsvorlage und teilt mit, dass sich Herr Dekan Jo-
hann Riedl heute leider entschuldigen musste. 

Des Weiteren wies er auf zwei Fehler in der Sitzungsvorlage hin; die katholische Kirche be-
setze den beratenden Sitz gem. Art. 19 Abs. 1 Ziffer 9 AGSG im Jugendhilfeausschuss nach.  

Der Beschlussvorschlag wurde entsprechend verändert und der Vorsitzende Martin Esterl 
stellt ihn zur Abstimmung. 

 
Der Jugendhilfeausschuss fasst folgenden Beschluss: 
 

1. Es wird festgestellt, dass Pfarrer Michael Holzner als beratendes Mitglied aus 
dem Jugendhilfeausschuss ausgeschieden ist 

 
2. Den beratenden Sitz für die Katholische Kirche (Art. 19 Abs. 1 Ziffer 9 AGSG in 

Verbindung mit § 3 Abs. 3 der Satzung für das Jugendamt des Landkreises 
Ebersberg), nimmt mit Wirkung vom 06.04.2017 Dekan Josef Riedl ein. 

 

 einstimmig angenommen  
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TOP 4 Besetzung des Jugendhilfeausschusses;  
Änderung bei den beratenden Mitgliedern - Kommunale Gleichstellungsbeauftragte 

 

 2017/2837 

 

 

An der Beratung nehmen teil: Christian Salberg, Abteilungsleiter Jugend, Familie und Demografie 

 Eva-Maria Braun, kommunale Gleichstellungsbeauftragte 

Nachdem Herr Salberg den Inhalt der Sitzungsvorlage erläutert hat, stellt sich Frau Braun 
dem Gremium kurz vor. 

Der Vorsitzende Martin Esterl stellt den Beschlussvorschlag zur Abstimmung. 

 
Der Jugendhilfeausschuss fasst folgenden Beschluss: 
 

3. Es wird festgestellt, dass Frau Stefanie Geisler als beratendes Mitglied aus dem 
Jugendhilfeausschuss ausgeschieden ist. 

 
4. Den beratenden Sitz für die kommunale Gleichstellungsbeauftragte (Art. 19 

Abs. 1 Ziffer 6 AGSG in Verbindung mit § 3 Abs. 3 der Satzung für das Jugend-
amt des Landkreises Ebersberg), nimmt mit Wirkung vom 06.04.2017 Frau Eva-
Maria Braun ein. 

 

 einstimmig angenommen  

  

 
 
 

TOP 5 Haushalt 2016, Bericht über das Jahresergebnis 2016 
 

 2017/2821 

 

1/14/JHA/JA 2016 

An der Beratung nehmen teil: Brigitte Keller, Abteilungsleiterin Zentrales und Bildung 

 Christian Salberg, Abteilungsleiter Jugend, Familie und Demografie 

Frau Keller erläutert den Sachverhalt anhand einer Präsentation (Protokoll-Anlage 1). 

Während der Präsentation übernimmt der Landrat um 16:29 Uhr den Vorsitz und bedankt 

sich bei KR Martin Esterl, der seinen Platz im Gremium einnimmt, für die Stellvertretung. 

Frau Keller bedankt sich bei Herrn Salberg, Herrn Robida und den Mitarbeitern des Jugend-

amtes für das herausragende Jahresergebnis 2016. 

Die Fragen aus dem Gremium werden von Herrn Salberg und Frau Keller beantwortet und 

der Landrat stellt den Beschlussvorschlag zur Abstimmung. 

Der Jugendhilfeausschuss fasst folgenden Beschluss: 

Der Jahresabschluss des Jugendhilfeausschusses wird als Teil des (Gesamt-) 

Jahresabschlusses 2016 beschlossen.  

 

 einstimmig angenommen  
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TOP 6 Nachweis über die Verwendung des Brennpunktetopfes 2016 
 

 2017/2865 

 

 

Diese Angelegenheit wurde bereits behandelt: 15. Jugendhilfeausschuss am 16.02.2006, TOP 4ö 

01. Jugendhilfeausschuss am 26.06.2014, TOP 9ö 

An der Beratung nehmen teil: Christian Salberg, Abteilungsleiter Jugend, Familie und Demografie 

 Felix Aschauer, Horizonte e.V. 

Herr Salberg erläutert den Inhalt der Sitzungsvorlage und übergibt das Wort an Herrn 
Aschauer, um dem Gremium über die Verwendung des Zuschusses in Höhe von 15.000 € 
für das Jahr 2016 zu berichten. 

Herr Aschauer stellt die verschiedenen Projekte anhand einer Präsentation (Protokoll-Anlage 
2) und zwei Projekte „Sommercamp in Athen“ und „Medienprojekt“ zusammen mit der FU 
Berlin über YouTube vor. 

Herr Aschauer erklärt, dass das ganze Projekt bis zum Jahr 2019 gehe. Er habe bereits mit 
Herrn Salberg gesprochen und einen Antrag gestellt, in dem er den Landkreis um einen Zu-
schuss von 15.000 € aus dem Brennpunktetopf bitte. Der Landrat erklärt, dass dies im 
nächsten Jugendhilfeausschuss behandelt werde. 

Schwester Christophera Eckl bedankt sich bei Herrn Aschauer und gratuliert dem Landkreis 
zu dieser Initiative. 

 
 
 

TOP 7 Konzeptvorlage Kreisjugendring Ebersberg zur Genehmigung einer zusätzlichen 
0,5 VZ-Stelle für eineN "Fachreferent_in für Interkulturelle-, Inklusive & Integrative 
Jugendarbeit" 

 

 2017/2860/1 

 

 

Diese Angelegenheit wurde bereits beraten: JHA-Ausschuss am 13.10.2016, TOP 5ö 

SFB-Ausschuss am 29.03.2017, TOP 4 ö 

An der Beratung nimmt teil: Blandine Ehrl, Kreisjugendring Ebersberg 

Der Landrat erläutert den Sachverhalt der Sitzungsvorlage und fügt hinzu, dass sich der 

SFB-Ausschuss am 29.03.2017 mit dem Thema befasst und dem Konzept einstimmig zuge-

stimmt habe. 

Frau Ehrl hat Bedenken zur Befristung der zweiten 0,5 VZ-Stelle. Sie stellt die Frage in den 

Raum, ob die erste 0,5 VZ-Stelle dann auch nur befristet sei.  

Im Gremium wird über die Befristung sowie über die Ausschreibung der Stelle diskutiert. 

Der Landrat erklärt, die bereits bewilligte 0,5 VZ-Stelle gehöre dauerhaft dem Kreisjugen-

dring. 

Der Beschlussvorschlag zu Nr. 3 wird um die Wörter „auch“ und „zu können“ ergänzt und 

somit wörtlich dem des SFB-Ausschuss angepasst.  

Der Landrat stellt diesen Beschlussvorschlag zur Abstimmung. 
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Der Jugendhilfeausschuss fasst folgenden Beschluss: 

1. Neben der bereits genehmigten halben Stelle für die offene und verbandliche 
Jugendarbeit wird eine weitere halbe Stelle für die interkulturelle, inklusive und 
integrative Jugendarbeit, zunächst befristet auf drei Jahre, beim Kreisjugen-
dring Ebersberg ausgewiesen. Die zusätzlichen Personalkosten in Höhe von 
57.000,- € sind im Budget des Kreisjugendrings Ebersberg ab 2018 zusätzlich 
einzuplanen.   

2. Nach zwei Jahren sind die im Bereich der interkulturellen, inklusiven und integ-
rativen Jugendarbeit erzielten Ergebnisse zu evaluieren und im JHA sowie im 
SFB-Ausschuss vorzustellen. Bei nachgewiesener Wirkung und Effizienz ist der 
Stellenanteil mit Ablauf des dritten Jahres zu entfristen. 

3. Der Kreisjugendring Ebersberg erhält die Zusage, die 0,5 VZ-Stelle interkulturel-
le, inklusive und integrative Jugendarbeit zusammen mit der bereits genehmig-
ten 0,5 VZ-Stelle offene und verbandliche Jugendarbeit auch als 1,0 VZ-Stelle 
ausschreiben zu können. 

 

 einstimmig angenommen  

  

 
 
 

TOP 8 Sachstand Impulsgremium - Bauleitlinien für Kindertagesstätten 
 

 2017/2867 

 

 

An der Beratung nimmt teil: Florian Robida, Mitarbeiter Abt. 6; Teamleiter pädagogische Jugendhilfe 

Herr Robida stellt dem Gremium die Baurichtlinien für Kindertagesstätten vor, die nötig sind, 
um einerseits die gesetzlichen Vorgaben auszugestalten und andererseits den Gemeinden 
und Trägern zu mehr Planungssicherheit zu verhelfen. 

Auf die Nachfragen aus dem Gremium zu: 

 bestehenden Gebäuden  

 Abweichungen von Kriterien 

 Sanierungen 

erklären Herr Robida und der Landrat, dass hier Einzelfallentscheidungen getroffen werden 
können.  

Anerkennung aus dem Gremium für diese Bauleitlinie. 

Auf Nachfrage, warum Krippenräume größer sein sollen, erklärt Herr Robida, dass das Land-
ratsamt im Landkreis Ebersberg eine möglichst gleichförmige Qualitätsentwicklung anstrebe 
und hierzu Standards bestimme. Gesondert bestehende Vorschriften und Vorgaben –
insbesondere Bauvorschriften, TÜV-Richtlinien und Infektionsschutzvorschriften (Hygiene-
plan)- seien unabhängig von diesen Qualitätsstandards zu beachten.  

Die Gemeinden müssten so bauen, da sie sonst keine Förderung erhalten.  
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KR Martin Esterl empfiehlt, die Träger in die Planung miteinzubeziehen. 

Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen gibt, stellt der Landrat den Beschluss zur Ab-
stimmung. 

Der Jugendhilfeausschuss fasst folgenden Beschluss: 

Der Jugendhilfeausschuss stimmt den Baurichtlinien für Kindertagesstätten im 
Landkreis Ebersberg zu. 

 

 einstimmig angenommen  

  

 
 
 

TOP 9 Vorstellung des Instruments der sozialpädagogischen Diagnosetabellen 
 

 2017/2868 

 

 

An der Beratung nimmt teil: Martin Gansel, Mitarbeiter Abt. 6; Teamleiter pädagogische Jugendhilfe I 

 Christian Salberg, Abteilungsleiter 6; Jugend, Familie und Demografie 

Herr Gansel erläutert anhand einer Präsentation den Sachverhalt (Protokoll-Anlage 3). 

Herr Salberg fügt ergänzend hinzu, eine gute Eingangsdiagnostik sei hilfreich, um eine wirk-
same Intervention treffen zu können. Durch einen Beschluss erhalte dieses qualitätssichern-
de Instrument entsprechende Legitimation. 

Die Mitglieder des Gremiums äußern Anerkennung für dieses diagnostische Instrument. 

Folgende Anfragen aus dem Gremium werden von Herrn Gansel wie folgt beantwortet: 

 es ergebe sich daraus keine Wertigkeit. 

 der Sozialpädagoge füllt den Bogen aus, müsse aber dies mit der Familie besprechen. 

 die eigentliche Vorgehensweise ist, dass viele Gespräche mit der Familie und dem Um-
feld stattfinden und dann erst wird der Bogen ausgefüllt, sozusagen das Ergebnis wird 
festgehalten. 

 die Erprobungsphase läuft schon, die Mitarbeiter haben viel Arbeit, es brauche einfach 
Zeit. 

 bisher ist es mit den vorhandenen Zeitressourcen und Personal umsetzbar. Sollte es zu 
personellen Engpässen kommen, dann bittet Herr Gansel um mehr Personal. 

Der Landrat stellt den Beschlussvorschlag zur Abstimmung. 

Der Jugendhilfeausschuss fasst folgenden Beschluss: 

Der Jugendhilfeausschuss stimmt der Einführung der sozialpädagogischen Diag-
nostik als weiteres qualitätssicherndes Instrument zur Bestimmung der passge-
nauen und bedarfsgerechten Hilfeart zu. 

 

 einstimmig angenommen  
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TOP 10 Erfahrungsbericht eines unbegleiteten minderjährigen Asylbewerbers  
mit der Jugendhilfe 

 

 2017/2869 

 

 

An der Beratung nehmen teil: Carolin Kausche, Mitarbeiterin Abteilung 6; Jugend, Familie und Demografie 

 Javad Bakhshi, Auszubildender und unbegleiteter minderjähriger Asylbewerber 

Frau Kausche stellt dem Gremium Herrn Javad Bakhshi, einen mittlerweile 19 Jahre alten 
unbegleiteten minderjährigen Asylbewerber und Herrn Martin Freundl, Bäckermeister aus 
Ebersberg vor. Frau Kausche erklärt, dass Herr Bakhshi für diesen Vortrag ausgewählt wur-
de, da er bereits länger in Deutschland lebe und bereits gut Deutsch spreche. 

Herr Bakhshi berichtet von seiner Familie, dem Tod des Vaters, seiner Flucht ohne Papiere; 
der Zeit, in der er der Willkür der Polizei ausgeliefert war, keine Schule besuchen durfte, 
„schwarz“ arbeitete -unter den dortigen schwierigen Arbeitsverhältnissen (im Keller, ohne 
Licht)- und wie er mit 17 Jahren nach Deutschland kam. Das war im Sommer 2015.  

Er ging zuerst in Schloss Zinneberg in die Schule, um Deutsch zu lernen. Seit September 
2016 befindet er sich in der Ausbildung zum Bäcker bei der Firma Freundl. Die Ausbildung 
gefällt ihm sehr gut und die Leute seien nett. In der Berufsschule hat er gewisse Schwierig-
keiten, da er nicht alles verstehe und nicht so schnell schreiben könne.  

Er hoffe, dass er die Ausbildung schaffe und dauerhaft in Deutschland bleiben dürfe. Mit sei-
ner Arbeit als Bäcker möchte er seiner Familie helfen und später auch eine eigene Familie 
haben. Die Jugendhilfe sei für ihn eine große Hilfe. 

Herr Freundl erklärt, dass die Anerkennung wichtig sei und eine Notwendigkeit bestehe, Ar-
beit zu geben. Dies diene auch der Integration. Das Handwerk brauche Mitarbeiter. Javad 
sei willig und fähig. Das Bäckerhandwerk habe Probleme Nachwuchs zu finden. Im Berufs-
bildungswerk St. Zeno werden vergleichbare Maßnahmen angeboten mit Herrn Erwath als 
Ansprechpartner. 

Herr Freundl wünsche Javad einen erfolgreichen Abschluss seiner Ausbildung und das 
Gremium bedanke sich für die Ausführungen mit einem Applaus.  

Der Landrat bedankt sich bei Frau Kausche, Herrn Bakhshi und Herrn Freundl, sowie der 
Bundesagentur für Arbeit, vertreten durch Frau Birgit Aigner für die Unterstützung des Pro-
jekts. Das Konzept der assistierten Ausbildung finanziere zum Teil auch der Landkreis mit, 
welches Herr Salberg und Herr Robida aufgebaut haben, so der Landrat und schließt den 
Tagesordnungspunkt. 

 
 
 

TOP 11 Verabschiedung von Herrn Hendrik Polte;  
beratendes Mitglied des Jugendhilfeausschusses 

  

Der Landrat überreicht Herrn Polte ein Abschiedsgeschenk für fast 15 Jahre aktive Teilnah-
me als beratendes Mitglied des Jugendhilfeausschusses. 
 
Für die Polizei ist der Jugendhilfeausschuss ein interessantes und wichtiges Gremium, so 
Herr Polte. Er sieht hier eine große Unterstützung für die Polizei, durch Prävention.  
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TOP 12 Bekanntgabe von Eilentscheidungen 
  

keine 
 
 
 

TOP 13 Informationen und Bekanntgaben 
  

keine 
 
 
 

TOP 14 Bekanntgabe aus nichtöffentlicher Sitzung 
  

keine 
 
 
 

TOP 15 Anfrage; Sachstand des Arbeitsergebnisses der AGf 3 der Bildungsregion zum 
Thema "Schulverweigerung" 

  

Herr Weinzierl bittet um Rückmeldung zum Konzept zum Umgang mit Schulverweigerung. 
(Dieses wurde in der Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 07.04.2016 unter TOP 5 vom 
Kreisjugendamt vorgestellt, Anmerkung der Verwaltung)  

In der Sitzung ist ein Sachstandsbericht spontan nicht möglich, daher wird Herrn Weinzierl 
zugesagt, ihn in der nächsten Sitzung des Jugendhilfeausschusses über den Fortgang des 
Konzepts durch Herrn Wacht zu informieren.1 

Nachdem es keine weiteren Anfragen gibt, erklärt der Landrat die Sitzung um 18:17 Uhr für 
beendet. 

 
 
 
 

Ende der Niederschrift der öffentlichen Sitzung. 

                                                
1
 Protokollnachtrag: Herr Weinzierl wurde zwischenzeitlich von Herrn Wacht telefonisch kontaktiert. 

Bei seiner Fragestellung ging es darum, ob allen Schulen, allen Bezirkssozialarbeitern sowie den JaS- 
und SaS-Fachkräften die im Jugendhilfeausschuss vorgestellte Konzeption geläufig sei. Um den Be-
kanntheitsgrad der Konzeption zu erhöhen, soll der Leitfaden in einer der nächsten Teambesprechun-
gen mit der Brücke vorgestellt und zusätzlich beim nächsten Vernetzungstreffen der JaS- und SaS-
Fachkräfte thematisiert werden. 
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